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Das Holz der Rosskastanie - Eigenschaften
und Ve rw e n d u n g
DIETGER GROSSER

Holzbeschreibung
Die Rosskastanie (Aesculus hippocastanu m L . )

g e h ö rt zu den Splintholzbäumen bzw. n a ch andere r
Te rminologie zu den Holzarten mit „ve r z ö g e rt e r
Ke rn h o l z b i l d u n g “ . Das heißt, Splint- und Ke rn h o l z
u n t e rs cheiden sich fa r bl i ch nich t . Das Holz ist gelb-
l i ch we i ß . Es kann aber ebenso eine sch wa ch rötli-
che bis bräunliche T ö nung aufweisen wie auch des
Ö f t e ren- und dann fehlerhaft - unters ch i e d l i ch stark
b ra u n s t reifig durch zogen sein (siehe A bb.1 ) .

Die wa s s e rleitenden Gefäße sind gleich m ä ß i g
über den Jahrring ve rt e i l t ,also ze rs t reut angeord n e t .
Sie sind mit 100 bis 150 pro mm2 ä u ß e rst zahlre i ch
und überwiegend einzeln sowie in kurzen ra d i a l e n
G ruppen angelegt. Die Gefäße sind ex t rem fe i n , e i n
für die Rosskastanie sehr ch a ra k t e ri s t i s ches Merk-
m a l . Mit einem mittleren Durchmesser von ca. 50 µm
t reten die Gefäße selbst bei Lupenve rg r ö ß e ru n g
kaum hervo r. Als ein we i t e res ch a ra k t e ri s t i s ch e s
L e i t m e rkmal für die Rosskastanie sind die gleich fa l l s
sehr feinen und lediglich auf sauber ab g e zo g e n e n

H i rn f l ä chen als schmale Linien erke n n b a ren Holz-
s t rahlen anzuführe n . Ebenso bleiben die Jahrri n g e
mehr oder weniger unsch e i n b a r. Ein schmales hell-
farbiges Spätholzband bildet die Jahrri n gg re n ze
(siehe A bb. 2 und 3).

Den äußerst homogen aufgebauten Jahrri n g e n
e n t s p re chend liefe rt die Rosskastanie gew ö h n l i ch
ein sehr sch l i chtes Holz ohne deutliche Zeich nu n g.
A b we i chend davon kann als Folge eines radial und
tangential gewellten Fa s e rve rl a u fes ein etwas ge-
flammtes oder geriegeltes Holzbild auftre t e n .G e h o-
belte Flächen weisen einen matten Glanz auf.

Fri s ch besitzt das Holz einen art t y p i s ch e n , e n t-
fe rnt an geriebene Kart o f feln eri n n e rnden Geru ch ,
der sich jedoch bald ve rl i e rt .

Das wohl hervo rs t e chendste Merkmal der Ross-
kastanie ist ihr nahezu regelmäßig auftre t e n d e r
D re h w u ch s , wobei es sich stets um einen Rech t s-
d re h w u chs handelt. D re h w ü ch s i g keit äußert sich im
Holz in einer Schrägstellung des längsgeri ch t e t e n
Z e l l ve r b a n d e s , so dass die Zellen die Spro s s a ch s e
mehr oder weniger sch raubig umlaufe n . Die Fa s e rn
ve rl a u fen bei Dre h w ü ch s i g keit nicht parallel zur
S t a m m a ch s e, s o n d e rn sch raubig angeord n e t . D i e s
zeigt sich bei Betra chtung der Ta n g e n t i a l f l ä ch e.

Für das Holz der Rosskastanie ist aber nicht nu r
der Dre h w u chs allein typisch , s o n d e rn vielmehr die
Tat s a ch e, dass er besonders stark ausgeprägt ist. I n
einer frühere n , am Institut für Holzfo rs chung Mün-
chen (nunmehr Holzfo rs chung München der T U
M ü n chen) durch g e f ü h rten Unters u chung an 100
f reistehenden Pa rk- und Alleebäumen erg aben sich
Fa s e rab we i chungen zwischen 15 und 55 cm/lfd.
M e t e r. Der Mittelwe rt betrug 30 cm/lfd. Meter (GR I M M

1 9 7 9 ) .Kaum eine andere Holzart außer dem Flieder
weist regelmäßig einen dera rt starken Dre h w u ch s
a u f. D re h w u chs gehört zu den entscheidenden Güte-
k ri t e ri e n s owohl für die Rohholz- als auch Sch n i t t-
h o l z s o rt i e ru n g ,da er den Gebra u ch swe rt des Holze s
e n t s cheidend beeinflusst. I n s b e s o n d e re führt stärke-
rer Dre h w u chs zu einer erhebl i chen Herab s e t z u n g
der Fe s t i g ke i t s e i g e n s ch a f t e n .D u rch den schräg zum
S ä g e s chnitt ve rl a u fenden Fa s e rve rlauf wird der tra-
gende Fa s e rteil stark ve rk ü r z t ,und zwar um so mehr,
je weiter die Au f t re n nung erfo l g t . Das eigentlich e
Ausmaß der für Rosskastanie typischen Dre h u n g e n
e rgibt sich aus demVe rg l e i ch mit den in den Sort i e r-
vo rs ch riften festgelegten Fa s e rab we i ch u n g e n . So ist

Abb. 1: Holz der Rosskastanie (Foto: GROSSER)
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Abb. 2: Querschnitt durch das Holz der Rosskastanie -
Lupenbild im Maßstab 6,5:1 (Foto: GROSSER)

Abb. 3: Mikroschnitt im Maßstab 25:1
(Foto: GROSSER)

Tab. 1: Rohdichte der Rosskastanie im Vergleich zu
ausgewählten einheimischen Nutzhölzern
(Quelle: DIN 68364; GROSSER 1998; GROSSER und ZIMMER

1998)

bei Langholz für die Güteklasse A ein Dre h w u chs bis
l e d i g l i ch 6 cm je lfd.Meter zulässig. D re h w u chs vo n
6 bis 15 cm bedingt eine Zuweisung in Güteklasse B,
eine stärke re Drehung in Güteklasse C. Bei Bau-
s ch n i t t h o l z , das nach seiner Trag f ä h i g keit sort i e rt
w i rd , darf die Fa s e rab we i chung entspre chend DIN
4074-1 (Au s g abe 2002) in Sort i e rklasse S 13 maximal
7 cm,in S 10 bis 12 cm und in S 7 bis 20 cm pro lfd.
Meter betrag e n .

Gesamtcharakter
H e l l fa r b i g e s , ze rs t re u t p o riges Laubholz mit aus-

g e s p ro chen homogener Stru k t u r, ex t rem fe i n e n
Gefäßen und Holzstrahlen sowie nur sch wa ch vo n-
einander abgesetzten Jahrri n g e n ; meist stärker bis
s t a rk dre h w ü ch s i g , s ch l i cht und wenig deko rat iv

Eigenschaften
Die Rosskastanie liefe rt ein ziemlich we i ch e s

Holz von gleich m ä ß i g e r, fe i n fa s e riger Stru k t u r. Wi e
aus Tabelle 1 hervo rg e h t , zählt ihr Holz mit einer
m i t t l e ren Rohdichte von 0,55 g/cm3 b e zogen auf
eine Holzfe u chte von 12-15 % zu den leichten bis
m i t t e l s ch we ren einheimischen Laubhölze rn .

Der re l at iv niedrigen Rohdichte entspre chend ist
das Holz nur wenig fest bzw. t rag f ä h i g.Der negat ive
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Tab. 2: Elastizität, Festigkeit und Härte der Rosskastanie im Vergleich zu ausgewählten einheimischen Nutzhölzern
(Quelle: DIN 68364; GROSSER 1998; GROSSER und ZIMMER 1998)

Einfluss des Dre h w u chses auf die Elastizitäts- und
Fe s t i g ke i t s e i g e n s chaften wird aus demVe rg l e i ch mit
Linde und Sch wa r ze rle deutlich . Beide besitzen eine
der Rosskastanie ve rg l e i ch b a re Rohdich t e, ab e r
d e u t l i ch höhere Fe s t i g ke i t swe rte (siehe Tab. 2 ) .

Mit einem durch s ch n i t t l i chen Vo l u m e n s ch w i n d-
maß von 11,0 % gehört die Rosskastanie zu den nu r
mäßig schwindenden und nich t ,wie vielfa ch fälsch-
l i ch e r weise zu lesen ist, zu den stark sch w i n d e n d e n
H o l z a rten (siehe Tab. 3 ) .

Zudem ze i chnet sich das Holz durch ein gutes
S t e h ve rmögen aus. Das heißt, es ve r fo rmt sich bzw.
„arbeitet“ nach der Au s t ro ck nung bei Änderung der
Fe u chte nur we n i g. DieTro ck nung selbst bereitet ke i-
ne nennenswe rten Sch w i e ri g ke i t e n , da die Rosska-
stanie kaum zum Reißen und We r fen neigt. A l l e r-
dings ve rs t o ckt und ve rg raut sie leich t ,wie sie auch
a n d e r weitig gegen Ve r f ä r bungen empfindlich ist.

Zur Bearbeitung ist fe s t z u s t e l l e n , dass sich das
Holz der Rosskastanie trotz des Dre h w u chses im A l l-
gemeinen leicht und sauber bearbeiten lässt: Es ist
gut zu sägen,m e s s e rn ,h o b e l n , s ch n i t zen und dre ch-
s e l n . Vo raussetzung ist allerd i n g s , dass die sch n e i -
denden We rk zeuge gut geschärft und genau einge-
stellt sind. Fe rner lässt sich das Holz leicht spalten
s owie beiA s t f reiheit gut biegen.N agel- und Sch ra u-
b e nverbindungen wie auch Ve rl e i mungen halten

g u t .Die Oberflächen lassen sich ohne Sch w i e ri g ke i-
ten behandeln. B e i ze n , Farben und Lacke we rd e n
ohne Unters chied pro blemlos angenommen.

B e z ü g l i ch der nat ü rl i chen Dauerhaftigkeit dür-
fen an die Rosskastanie als Splintholzbaum ke i n e
hohen Erwa rtungen gestellt we rd e n . Als sehr an-
fällig gegen holzze rs t ö rende Pilze ist sie nur we n i g
dauerhaft und der Dauerhaftigkeitsklasse 5 zugeord-
n e t . In Kontakt mit dem Erdboden ist sie kaum län-
ger als zwei bis drei Jahre haltbar. Ebenso ist die
Rosskastanie sehr anfällig gegen Insektenbefa l l ,w i e
z .B.gegen Nag e k ä fer (Anobiiden).

Verwendungsbereiche
Als Nutzholzliefe rant spielt die Rosskastanie eine

nur unterg e o rdnete Rolle.Gründe hierfür sind einer-
s e i t s ,dass sie als urs p r ü n g l i cher Fremdling lediglich
als außero rd e n t l i ch beliebtes Ziergehölz außerhalb
des Waldes Ve r b reitung gefunden hat . Als Fo rs t -
baum dagegen ist sie völlig bedeutungslos gebl i e-
b e n , so dass ihr Holz nicht regelmäßig und in für
m ö g l i che Interessenten erfo rd e rl i cher Zuve rl ä s s i g-
keit anfällt. A n d e re rseits besitzt das Holz wegen des
nahezu regelmäßig vorhandenen Dre h w u chses nu r
eine geringe We rt s ch ä t z u n g. Zudem treten häufiger
Ve r f ä r bungen und Fäuleschäden auf, wie sie nu n
einmal für Einzelbäume im Freistand typisch sind.
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Tab. 3: Schwindmaße der Rosskastanie im Vergleich zu ausgewählten einheimischen Nutzhölzern
(Quelle: DIN 68100; GROSSER 1998; GROSSER und ZIMMER 1998)

Die Ve r we n d u n g s m ö g l i ch keiten des Rosskasta-
n i e n h o l zes sind entspre chend stark begre n z t . A l s
Bauholz sowie fürVe r we n d u n g s z we cke,die eine be-
s o n d e reFe s t i g keit des Holzes vo ra u s s e t ze n ,s ch e i d e t
es generell aus. Ebenso kommt ein Einsatz imAu ß e n-
b e re i ch auf Grund der nur geringen Dauerhaftigke i t
kaum in Frag e. Au ch bietet es sich wegen seines
s ch l i chten Holzbildes nicht als Au s s t attungsholz an.

D e n n o ch ist es nicht gere ch t fe rt i g t ,R o s s k a s t a n i e
p a u s chal als we rtlos oder geri n g we rtig einzustufe n
b z w. a u s s ch l i e ß l i ch als für Bre n n z we cke geeignet
ab z u t u n . Sie besitzt durchaus ve rs chiedene Eigen-
s ch a f t e n , die für den einen oder anderen Ve r we n-
d u n g s z we ck genutzt we rden können. So lässt sie
s i ch wegen ihres günstigen Sch w i n dverhaltens gut
als Blindholz für Möbel und T ü ren einsetze n . M ö g-
l i ch ist auch eineVe r wendung für einfa che Ti s ch l e r-
arbeiten und Möbel. Früher wurden speziell Kü-
ch e n t i s che häufiger aus dem hellfarbigen Rosskas-
tanienholz hergestellt (siehe Bild Seite 78).

Ebenso kann es vielfa ch dort eingesetzt we rd e n ,
wo kleindimensioniertes We rkholz ve rarbeitet wird ,
wie z. B. für Küchen- und andere Haushaltsgeräte,
B ü rs t e n r ü cken und -stiele, S p i e l ze u g , K n ö p fe, G ri f fe,
H o l z s chuhe sowie als Biegeholz. Au ch lassen sich
g r ö b e reSchnitz- und Dre ch s l e r wa ren aus der Ross-
kastanie fe rt i g e n . Fe rner kann sie für die Hers t e l l u n g
l e i chter Kisten ve r wendet we rd e n . Au ch bietet sich
das Holz in Fo rm von Sch ä l f u rn i e ren für Obst- und

Gemüsesteigen und massiv für Regalbretter zur
L ag e rung von Obst und Gemüse an,da es geru ch s - ,
g e s ch m a cks- und fa r b n e u t ral ist.

Zu den früheren Ve r we n d u n g s b e re i chen gehör-
ten unter anderem ort h o p ä d i s che A rt i ke l . Aus Eng-
land ist die Herstellung von Gri f fen für Te n n i s - , B a d-
minton- und Squashsch l ä g e rn bekannt.
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